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Einleitung 

Die Spezifikationen der im NCTS 5 verwendeten Nachrichten ist in Anhang Q2 des DDNTA 

definiert. 

Da für die Umsetzung in Österreich auch noch zusätzliche, nationale Datenelemente 

benötigt werden, wurden diese im Zuge der Ausschreibung eingefordert. 

Die Umsetzung dieser Anforderung seitens des Dienstleisters erfolgte in Form von 

Extensions. 

Deren Verwendung in NCTS 5 wird nachfolgend näher erläutert.  
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1. HolderOfTheTransitProcedureRIN 
1.1. Verwendung in Nachrichten IE013, IE015, IE170 

Anzugeben ist die RIN (Representative Identification Number) des Zollsachbearbeiters des 

Inhabers des Verfahrens. 

Ist anzugeben, wenn die Versandanmeldung, Änderung/Berichtigung der 
Versandanmeldung oder die Gestellungsmitteilung für Pre-Declaration vom Inhaber des 

Versandverfahrens übermittelt wird. 

Darf nicht angegeben werden, wenn die Versandanmeldung, Änderung/Berichtigung der 

Versandanmeldung oder die Gestellungsmitteilung für Pre-Declaration von einem 

Vertreter übermittelt wird. 

1.2. Verwendung in Nachrichten IE014, IE141 

Anzugeben ist die RIN (Representative Identification Number) des Zollsachbearbeiters des 

Inhabers des Verfahrens. 

2. RepresentativeRIN 

2.1. Verwendung in Nachrichten IE013, IE015, IE170 

Anzugeben ist die RIN (Representative Identification Number) des Zollsachbearbeiters des 
Vertreters. 

Ist anzugeben, wenn die Versandanmeldung, Änderung/Berichtigung der 
Versandanmeldung oder die Gestellungsmitteilung für Pre-Declaration von einem 

Vertreter übermittelt wird. 

Darf nicht angegeben werden, wenn die Versandanmeldung, Änderung/Berichtigung der 
Versandanmeldung oder die Gestellungsmitteilung für Pre-Declaration vom Inhaber des 

Versandverfahrens übermittelt wird. 
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3. SpecialSealsIndicator 

3.1. Verwendung in Nachrichten IE013, IE015, IE170 

Ist anzugeben, wenn ein Zugelassener Versender zur Nämlichkeitssicherung Verschlüsse 

besonderer Art verwendet. 

Verfügbare Werte aus Codeliste CL027 (Flag):  

 1: Verschlüsse besonderer Art werden verwendet 

4. TraderAtDestinationRIN 

4.1. Verwendung in Nachrichten IE007, IE044 

Anzugeben ist die RIN (Representative Identification Number) des Zollsachbearbeiters des 
Wirtschaftsbeteiligten bei der Bestimmung. 

Die Angabe ist verpflichtend zu machen. 
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5. IRU 

5.1. Verwendung in Nachricht IE044 

5.1.1. Discharge 

Ist verpflichtend anzugeben bei der Beendigung eines TIR-Verfahrens durch einen 
Zugelassenen Empfänger. 

Verfügbare Werte aus Codeliste CLAT035 (TIR Termination Type) 

 VB: Vollständige Beendigung 

 TB: Teilweise Beendigung (darf in IE044 nicht verwendet werden) 

5.1.2. VoletPageNumber 

Ist verpflichtend anzugeben bei der Beendigung eines TIR-Verfahrens durch einen 

Zugelassenen Empfänger. 

Anzugeben ist die Blattnummer des Trennabschnittes, mit dem das TIR-Verfahren beendet 
wird. 

Verfügbare Werte aus Codeliste CLAT036 (Volet Page Number) 

 2, 4, 6, 8, 10, 12, 14, 16, 18, 20 

5.1.3. Reservation 

Ist verpflichtend anzugeben bei der Beendigung eines TIR-Verfahrens durch einen 
Zugelassenen Empfänger. 

Anzugeben ist, ob das TIR-Verfahren mit oder ohne Vorbehalt beendet wird. 

Verfügbare Werte aus Codeliste CL027 (Flag) 

 0 = Erledigung ohne Vorbehalt 

 1 = Erledigung mit Vorbehalt (nur zulässig, wenn in IE044 Unstimmigkeiten 

gemeldet werden) 
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